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Vorwort .

^ Hch glaubte , die Sacularfeier des Todes August
Hermann Franckens — ein Feiertag aber war
der achte Juni dieses Jahrs auch ohne eine äußer¬
liche und glanzende Feier — nicht besser anwenden
zu können , als dazu , wozu ich sie angewandt habe ,
sein Leben und Wirken ( und zwar natürlich vor¬
zugsweise das in Halle ) einfach und nach der
Wahrheit der Mitwelt vor Augen zu legen .

Ein großer Theil meiner Zeitgenossen , derer,
für die überhaupt der Gegenstand dieser Schrift
Interesse hat , wenn auch zum Theil selbst in
Franckens Stiftungen erzogen , oder doch einstim¬
mend in das Lob des Stifters , das man dem Todten
allenthalben zollt , kennt ja das Leben und zumal das
innere Leben Franckens gar nicht , oder nur
wenig , oder verkennt es . — Diejenigen aber ,
welche Franckcn bereits wohl kennen , werden
sich doch hoffentlich der Auszüge aus seinen nur
allzusehr vergessenen Schriften freuen , die ich
reichlich gegeben habe und deren Mittheilung,
weil sie uns die treuste Darstellung des großen

Man -

Und zwar ohne zu ändern . Wo ich etwu » >-Mgclasscn
habe , habe ich es durch . . angedeutet .
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Mannes gewähren , und zugleich so vieles zu jeder
Zeit Beherzigenswert!) ? enthalten , mir ein Haupt¬
zweck bei meinem Unternehmen war .

Mehrere Leser werden beigetragen haben oder
vielleicht künftig noch beitragen zu dem ehernen Denk¬
mal , welches diese Zeit Francken errichtet . —
Das schönste , würdigste , unzweideutigsteDenkmal
errichtet ihm jeder in seinem eignen Herzen , dadurch ,
daß er wie Franckc glaubt und liebt . Zur Errich¬
tung eines solchen Denkmals wollte auch ich mein
Scherflein geben . — Zwar hat der Christ nur Ein
Borbild , dessen Fußtapfen er unverrückt nachfolgt ;
aber dies Eine Vorbild spiegelt sich ab in allen durch
den Glauben an Christum geheiligten Menschen , und
wenn wir ihr Bild in uns aufnehmen , so zugleich
Sein Bild .

Eine theologische Monographie soll diese Schrift
bei welcher ich übrigens , nächst den ( unten

anzuführenden ) eignen Schriften Franckens ,
was über sein Leben Glaubwürdiges vorhanden
war , dankbar benutzt habe — nicht sein . Ich

, .- - habe

Dahin gehören vornehmlich :
Die Personalien , welche der von Ioh . Ge .

Francke bald nach A . H . Franckens Tode gehal¬
tenen Lcichenprcdigt angefügt sind ( ic> S . in Fol . ; in
den Epicedien Franckens befindlich ) .

Das von dem Höllischen akademischenSenat dem
verstorbenen A . H . Francke unter W . Albert » ' S
Prorectorat gestiftete Ehrengcdachtniß ( ursprünglich
lateinisch / in den Epicedien aber nur deutsch ; 14 S .
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habe die sparsam mir zugemessene Zeit , die meine
Berufsarbeiten mir übrig ließen , zur Abfassung einer
Schrift für einen größeren Kreis von Lesern verwandt .
Allerdings wünschte ich auch wohl , künftig einmal die
merkwürdige Zeit , in der Francke lebte , und die
- ihr

Oeffentliche Erweckungsrcde an dieSwälologl ' Iieo -
auf der Konigsbergischen Universität , über das

Beispiel A . H . Franckens gehalten am 25 . Iun .
1727 von Ge . Friedr . Rogall , v . der Theol . und
anßerordentl . Professor der Phil , ( einem vertrauten
Freunde und vormaligen Tischaenossen Franckens
in Halle ; 8 S . in Fol . — Ich bedauere sehr , daß
mich ein anfangliches Versehen diese treffliche Rede
erst sehr spat unter den Epicedien hat auffinden
lassen , weshalb auch manches daraus erst in Ausätzen
von mir hat mitgetheilt werden können ) .

( Kurze , jedoch gründliche Nachricht von dem sehr
merkwürdigen und erbaulichen Lebensiaufe des wei¬
land Hochehrwürdigen Herrn Ä . H . Francke -c. Bü -
dingcn 1728 . 64 S . in Octav . Zur Grundlage dieser
Schrift , deren Verfasser ein ehemaliger Zögling des
HallischenWaisenhauseswar , und die ich nicht habe
zu Gesicht bekommen können , haben die gleich nach
Franckens Tode in der Buchhandlung des Waisen -
Hause » erschienenen Epicedien , und in denselben vor¬
züglich die eben angeführten z Schriften gedient .)

Die vom Herrn Canzler Nicmeyer in der
Zeitschrift „ FranckensStiftungen " ( die von 1792 bis
1798 in z Banden erschienen ist ) , zum Theil nach
authentischen handschriftlichen Anfsatzen gegebene
„ Chronologische Uebersicht des Lebens und der Stift

> tungen A . H . Franckens " .
Die ( mit Ausnahme der Geschichte des Waisenhau¬

ses aus der zu Büdingen erschienenen Schrift geschöpfte )
Lebensbeschreibung FranckcnsinI . A . Kanne Leben
und aus dem Leben merkwürdiger und erweckter Christen
aus der protestantischen Kirche . Th . II S . 169 — 245 .

Eine
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ihr zunächst vorhergehende und folgende auf eine
andere Art ( für einen beschrankteren Kreis ) zu be¬
handeln ; aber ich wünsche noch mehr , daß mir ein
Tüchtigerer zuvorkomme . '

Meine Ehre habe ich durch diese Arbeit nicht
gesucht . Gott gebe , daß Seine Ehre dadurch beför¬
dert werde !

Halle , am 6 . August 1327 .

F . Guerike .

Eine kurze Darstellung des Lebens Franckens
findet sich auch in Niceron ' s Nachrichten von be¬
rühmten Gelehrten , Th . 17 S . 197 - 207 .

Endlich sind auch die Beitrage zur Lcbcnsgcschichte
Franckens sehr merkwürdig , welche der selige v .
Knapp in „ FranckensStiftungen " Th . 2 S . 416
— 451 mitgetheilt hat „ aus ungedruckten Nachrich¬
ten " , d . h . aus einigen genau nachgeschriebenen pa -
ranetischcnLectionen , welche G . A . Francke in den
2 . 1727 und 1728 über verschiedene merkwürdige Lebens¬
umstande seines selige » Vaters ( A . H . Franckens )
gehalten hatte .

Die Schriften über einzelne Theile des Lebens
Franckens und einzelne Verhaltnisse in demselben
habe ich unten an ihrem Orte angeführt .

In -
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